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Protokoll der Gemeindeversammlung 

der politischen Gemeinde Dänikon 

Datum: Donnerstag, 12.06.2025 

Zeit: von 20:00 Uhr bis 21:05 Uhr 

Ort: im Saal des Anna Stüssi Hauses 

Vorsitz: José Torche, Gemeindepräsident 

Protokoll: Lukas Kalberer, Gemeindeschreiber 

Stimmenzähler: 1. Astrid Incerti, Lettenstrasse 20

2. Heinz Kunz, Baumgartenstrasse 14

Stimmberechtigte: 1'097 

Anwesend: 55 (5%) 

Traktanden: 

1. Genehmigung der Jahresrechnung 2024 der politischen Gemeinde Dänikon durch
die Gemeindeversammlung

2. Genehmigung Totalrevision Siedlungsentwässerungsverordnung der politischen
Gemeinde Dänikon (SEVO) (SR 734.1)

3. Genehmigung Totalrevision Wasserversorgungsverordnung der politischen
Gemeinde Dänikon (WVVO) (SR 751.1)

4. Grundsatzabstimmung über die Einführung von Tempo 30 auf den
Gemeindestrassen im Siedlungsgebiet der Gemeinde Dänikon

5. Keine Anfragen gemäss § 17 des Gemeindegesetzes
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Gemeindepräsident José Torche begrüsst die Stimmberechtigten. Speziell begrüsst er die 
Presse, vertreten durch Janik Schmid vom «Furttaler». 

Nach diesen Worten schreitet der Gemeindepräsident zum offiziellen Teil der Gemeinde-
versammlung über. 

Der Vorsitzende stellt fest, dass die Einladung mit Traktandenliste im amtlichen 
Publikationsorgan «ePublikation» publiziert und der schriftliche beleuchtende Bericht 
fristgerecht auf der Webseite der Gemeinde aufgeschaltet und durch die Post an die 
Abonnenten verteilt wurde. Das Stimmregister und die für die Behandlung der Geschäfte 
relevanten Akten sind während der Einladungsfrist auf der Gemeindeverwaltung 
aufgelegen und befinden sich jetzt auf dem Tisch der Vorsteherschaft.  

Er weist darauf hin, dass für die politische Gemeinde die in der Gemeinde Dänikon wohn-
haften SchweizerbürgerInnen ab vollendetem 18. Altersjahr stimmberechtigt sind. Das 
Stimmregister liegt auf dem Tisch der Versammlungsvorsteherschaft auf. Die nicht stimm-
berechtigten Gäste und Vertreter der Presse sitzen auf den Stühlen der ersten Reihe links. 

Der guten Ordnung halber fragt er die Versammlung an, ob an den Plätzen der stimm-
berechtigten VersammlungsteilnehmerInnen weitere nicht stimmberechtigte Personen 
sitzen. 

Am Tisch der Gemeindevorsteherschaft ist Gemeindeschreiber Lukas Kalberer nicht stimm-
berechtigt.  

Als weitere Nichtstimmberechtigte sind anwesend: 

- Melanie Reichmuth, Gemeindeschreiber-Stv.

- Janik Schmid vom «Furttaler»

Weiteren Personen wird das Stimmrecht nicht bestritten. 

Als Stimmenzähler werden vorgeschlagen und gewählt: 

1. Astrid Incerti, Lettenstrasse 20, Dänikon; für die linke Seite

2. Heinz Kunz, Baumgartenstrasse 14, Dänikon, für die rechte Seite inkl.
Gemeinderat

Die Stimmenzähler melden: 

Stimmenzähler Stimmberechtigte Zuständig für (Sicht Gemeinderat) 

Astrid Incerti 27 linke Seite 

Heinz Kunz 28 rechte Seite inkl. Gemeinderat 

Total 55 

Total Stimmberechtigte 1'097 

Stimmbeteiligung 5 % 

Nicht-Stimmberechtigte 3 
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Eine Änderung der Traktandenliste wird nicht beantragt. 
 
Gemeindepräsident José Torche informiert die Versammlungsteilnehmer, dass das 
Protokoll der heutigen Gemeindeversammlung durch Gemeindeschreiber Lukas Kalberer 
erstellt wird. 
 
Zudem weist er die Versammlungsteilnehmer darauf hin, dass sie, wenn sie mit der 
Durchführung von Abstimmungen oder der Geschäftsführung nicht einverstanden sind, 
dies sofort anzumelden haben. 
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10 
10.06 

Finanzen 
Jahresrechnungen, Inventare 

1/2025 

Genehmigung der Jahresrechnung 2024 der politischen 
Gemeinde Dänikon durch die Gemeindeversammlung 

Beleuchtender Bericht 

Die Jahresrechnung 2024 der politischen Gemeinde präsentiert sich wie folgt: 

Erfolgsrechnung 
Gesamtaufwand CHF  9'229'499.14 

Gesamtertrag CHF  10'251'332.90 

Ertragsüberschuss Erfolgsrechnung CHF - 1'021'833.76

Investitionsrechnung Verwaltungsvermögen 
Ausgaben Verwaltungsvermögen CHF 1'997'029.07 

Einnahmen Verwaltungsvermögen CHF 375'319.98 

Nettoinvestition Verwaltungsvermögen CHF 1'621'709.09 

Investitionsrechnung Finanzvermögen 
Ausgaben Finanzvermögen CHF 83'738.45 

Einnahmen Finanzvermögen CHF 364'520.00 

Einnahmenüberschuss Finanzvermögen CHF - 280'781.55

Bilanz 
Bilanzsumme per 31.12.2024 CHF  33'669'925.01 

Eigenkapital 
Total zweckfreies Eigenkapital per 31.12.2024 CHF  18'334'523.88 
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Antrag des Gemeinderats 

Die Gemeindeversammlung - gestützt auf den Antrag des Gemeinderats - beschliesst in 
Anwendung von Artikel 16 Ziffer 5 der Gemeindeordnung: 

1. Die Jahresrechnung und die Sonderrechnungen der politischen Gemeinde Dänikon für
das Jahr 2024 werden genehmigt. Die Jahresrechnung weist die folgenden Eckdaten
aus:

Erfolgsrechnung
Gesamtaufwand CHF  9'229'499.14 

Gesamtertrag CHF  10'251'332.90 

Ertragsüberschuss Erfolgsrechnung CHF - 1'021'833.76

Investitionsrechnung Verwaltungsvermögen 
Ausgaben Verwaltungsvermögen CHF 1'997'029.07 

Einnahmen Verwaltungsvermögen CHF 375'319.98 

Nettoinvestition Verwaltungsvermögen CHF 1'621'709.09 

Investitionsrechnung Finanzvermögen 
Ausgaben Finanzvermögen CHF 83'738.45 

Einnahmen Finanzvermögen CHF 364'520.00 

Einnahmenüberschuss Finanzvermögen CHF - 280'781.55

Bilanz 
Bilanzsumme per 31.12.2024 CHF  33'669'925.01 

Eigenkapital 
Total zweckfreies Eigenkapital per 31.12.2024 CHF  18'334'523.88 

2. Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung die Jahresrechnung 2024 der
politischen Gemeinde Dänikon zu genehmigen.

Dänikon, 25.03.2025 Gemeinderat Dänikon 
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Abschied der Rechnungsprüfungskommission 

1. Die Rechnungsprüfungskommission hat die Jahresrechnung und die Sonder-
rechnungen 2024 der politischen Gemeinde Dänikon in der vom Gemeinderat
beschlossenen Fassung vom 25.03.2025 geprüft. Die Jahresrechnung weist folgende
Grunddaten aus:

Erfolgsrechnung 
Gesamtaufwand CHF  9'229'499.14 

Gesamtertrag CHF  10'251'332.90 

Ertragsüberschuss Erfolgsrechnung CHF - 1'021'833.76

Investitionsrechnung Verwaltungsvermögen 
Ausgaben Verwaltungsvermögen CHF 1'997'029.07 

Einnahmen Verwaltungsvermögen CHF 375'319.98 

Nettoinvestition Verwaltungsvermögen CHF 1'621'709.09 

Investitionsrechnung Finanzvermögen 
Ausgaben Finanzvermögen CHF 83'738.45 

Einnahmen Finanzvermögen CHF 364'520.00 

Einnahmenüberschuss Finanzvermögen CHF - 280'781.55

Bilanz 
Bilanzsumme per 31.12.2024 CHF  33'669'925.01 

Eigenkapital 
Total zweckfreies Eigenkapital per 31.12.2024 CHF  18'334'523.88 

2. Die Rechnungsprüfungskommission stellt fest, dass die Jahresrechnung der politischen
Gemeinde Dänikon finanzrechtlich zulässig und rechnerisch richtig ist. Die finanzpoli-
tische Prüfung der Jahresrechnung gibt zu keinen Bemerkungen Anlass. Die Regelun-
gen zum Haushaltsgleichgewicht sind eingehalten.

3. Die Rechnungsprüfungskommission hat den Kurzbericht der finanztechnischen Prüfung
zur Kenntnis genommen.

4. Die Rechnungsprüfungskommission beantragt der Gemeindeversammlung die Jahres-
rechnung 2024 der politischen Gemeinde Dänikon entsprechend dem Antrag des
Gemeinderats zu genehmigen.

Dänikon, 12.04.2025 Rechnungsprüfungskommission Dänikon 
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Anträge aus der Versammlung 

Es werden keine Anträge gestellt. 

Abstimmung 

Der Gemeindepräsident schreitet zur Abstimmung über den Antrag des Gemeinderats. Er 
stellt fest, dass der Antrag des Gemeinderats einstimmig angenommen wird. 

Die Gemeindeversammlung beschliesst: 
Die Gemeindeversammlung - gestützt auf den Antrag des Gemeinderats - beschliesst in 
Anwendung von Artikel 16 Ziffer 5 der Gemeindeordnung: 

1. Die Jahresrechnung und die Sonderrechnungen der politischen Gemeinde Dänikon für
das Jahr 2024 werden genehmigt. Die Jahresrechnung weist die folgenden Eckdaten
aus:

Erfolgsrechnung
Gesamtaufwand CHF  9'229'499.14 

Gesamtertrag CHF  10'251'332.90 

Ertragsüberschuss Erfolgsrechnung CHF - 1'021'833.76

Investitionsrechnung Verwaltungsvermögen 
Ausgaben Verwaltungsvermögen CHF 1'997'029.07 

Einnahmen Verwaltungsvermögen CHF 375'319.98 

Nettoinvestition Verwaltungsvermögen CHF 1'621'709.09 

Investitionsrechnung Finanzvermögen 
Ausgaben Finanzvermögen CHF 83'738.45 

Einnahmen Finanzvermögen CHF 364'520.00 

Einnahmenüberschuss Finanzvermögen CHF - 280'781.55

Bilanz 
Bilanzsumme per 31.12.2024 CHF  33'669'925.01 

Eigenkapital 
Total zweckfreies Eigenkapital per 31.12.2024 CHF  18'334'523.88 
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2. Mitteilung an:
- Rechnungsprüfungskommission Dänikon, Roger Käslin

(roger.kaeslin@hispeed.ch)
- Finanzverwaltung Dänikon (martin.staubli@daenikon.ch)
  
 

- Akten Gemeindeversammlung 12.06.2025
- Archiv 10.06
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23 
23.01 

Kanalisation, Abwasserentsorgung, 
Siedlungsentwässerung 
Vorschriften, Verträge, Rechtsgrundlagen 

2/2025 

Genehmigung Totalrevision 
Siedlungsentwässerungsverordnung der politischen Gemeinde 
Dänikon (SEVO) (SR 734.1) 

Beleuchtender Bericht 

Ausgangslage 

Die Siedlungsentwässerungsverordnung der Gemeinde Dänikon (SEVO) vom 07.12.2000 
bedarf aufgrund diverser Neuerungen einer generellen Überarbeitung. Die Verordnung ent-
spricht nicht mehr den Erfordernissen, welche der Betrieb der Werke aber auch die Ver-
waltung an eine entsprechende Verordnung stellen.  

Neu werden in der Siedlungsentwässerungsverordnung (SEVO) die Grundzüge für die Sied-
lungsentwässerung auf dem gesamten Gemeindegebiet, insbesondere die Versickerung, 
Sammlung, Behandlung und Ableitung von Abwasser, die Finanzierung der öffentlichen 
Siedlungsentwässerung, die Förderung von Massnahmen zum Gewässerschutz und den 
Gewässerunterhalt geregelt. Die SEVO wird der Gemeindeversammlung zur Genehmigung 
vorgelegt und muss anschliessend vom AWEL genehmigt werden. 

Die Ausführungsbestimmungen zur Siedlungsentwässerungsverordnung (AB SEVO) dienen 
dem Vollzug der Siedlungsentwässerungsverordnung. Sie werden vom Gemeinderat er-
lassen und müssen ebenfalls vom AWEL genehmigt werden.  

Die Grundregeln für den Bezug von Anschlussgebühren sind in der SEVO festgehalten. Der 
Gemeinderat ist zuständig, die Gebührenfestsetzungen in einem separaten Gebühren-
reglement der Siedlungsentwässerung der politischen Gemeinde Dänikon (SEVOGR) fest-
zulegen. 

Da die Siedlungsentwässerungsverordnungen der Gemeinden Hüttikon und Otelfingen 
auch einer Revision bedürfen, wurde eine Arbeitsgruppe mit den Ressortvorständen und 
den GemeindeschreiberInnen gebildet. Für die fachliche Begleitung und Beratung wurde 
das Ingenieurbüro Gujer AG, Rümlang, beigezogen. Dieses hat den Auftrag in einem ein-
geladenen Submissionsverfahren erhalten. Durch diese Zusammenarbeit konnten Syner-
gien für das Erarbeiten der neuen Siedlungsentwässerungsverordnung genutzt werden. 
Zudem werden bei einer Annahme der neuen Verordnungen in den Nachbargemeinden 
Dänikon, Hüttikon und Otelfingen bis auf die effektive Gebührenhöhe fast deckungsgleiche 
Regelungen gelten. 
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Revision der Siedlungsentwässerungsverordnung 

Verzicht auf einen synoptischen Vergleich 

Die bestehende SEVO ist zweigeteilt, in die eigentliche Verordnung und in die zugehörige 
Gebührenverordnung. 

Die neue SEVO 2025 gliedert sich in drei Teile, einen normativen Teil (die eigentliche Ver-
ordnung), welcher durch die Gemeindeversammlung erlassen wird, einen operativen Teil 
(die Ausführungsbestimmungen (AB SEVO)), welcher durch den Gemeinderat erlassen und 
bei Bedarf durch diesen revidiert werden können und das zugehörige Gebührenreglement 
(SEVOGR), welches ebenfalls durch den Gemeinderat erlassen und bei Bedarf durch diesen 
revidiert werden kann. 

Aufgrund der komplett neuen Strukturierung ist eine synoptische Darstellung zum direkten 
Vergleich der neuen SEVO und der bestehenden Verordnung nicht möglich beziehungs-
weise nicht zweckmässig. 

Die wesentlichsten Anpassungen in der Siedlungsentwässerungs-
verordnung 

Die Änderungen sind die Folge von Anpassungen in der übergeordneten Gesetzgebung und 
sind im Gewässerschutzgesetz (GSchG) beziehungsweise in der Gewässerschutzver-
ordnung (GSchV) verankert. Sie entsprechen zudem einer zeitgemässen betriebswirt-
schaftlichen Betrachtung. 

• Das Modell und die Höhe der Anschlussgebühren sind in der SEVO fixiert

• Teuerungsklausel für die Anschlussgebühren

• Die Gemeinde kann Gewässerschutzmassnahmen Privater fördern, wenn ein öffent-
liches Interesse besteht

• Der Gemeinderat kann im Rahmen des Budgets der Gemeinde finanzielle Mittel aus der
öffentlichen Siedlungsentwässerung für Massnahmen einsetzen, die an den in einem
Unterhaltsplan bezeichneten Gewässern auszuführen sind

• Für Liegenschaften ausserhalb der Bauzonen besteht eine Anschlusspflicht soweit die
Anschlusskosten zumutbar sind

Die wesentlichsten Anpassungen bei den Gebühren 

Die Erhebung von Anschluss- sowie Benutzungsgebühren (Grund- und Verbrauchsge-
bühren) wird beibehalten.  

Bisher basierte die Anschlussgebühr auf dem Zeitwert der angeschlossenen Bauten 
(Gebäudeversicherungswert). Da dieser Wert in absehbarer Zeit den Gemeinden nicht 
mehr zur Verfügung stehen wird, soll neu analog der bisherigen Grundgebühr die 
Anschlussgebühr innerhalb der Bauzone nach der zonengewichteten Grundstücksfläche 
bemessen werden. Ausserhalb der Bauzone richtet sich die gebührenpflichtige Fläche nach 
der effektiven Nutzfläche (Geschossfläche) und der Art der Nutzung. 
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Die Regelungen der Anschlussgebühren werden in den Art. 19, 20 und 21 der Siedlungs-
entwässerungsverordnung (SEVO) festgelegt. 

Die Systemänderung führt in der Gesamtsumme der jährlich zu erwartenden Anschluss-
gebühren nicht zu einer Erhöhung des Gebührenertrags. 

Die Benützungsgebühren setzen sich wie bisher aus einer Grundgebühr und einer Ver-
brauchsgebühr zusammen und wurden nicht verändert. Die Grundgebühr wird pro ange-
schlossenes Grundstück aufgrund der zonengewichteten Grundstücksfläche in Quadrat-
metern erhoben, die Mengengebühr aufgrund des Wasserverbrauchs in Kubikmetern, 
unabhängig von der Bezugsquelle. Die Ansätze der Benützungsgebühren werden im 
Gebührenreglement Siedlungsentwässerung (SEVOGR) durch den Gemeinderat festgelegt. 

 

Vorprüfung 

Die Siedlungsentwässerungsverordnung (SEVO) sowie die Ausführungsbestimmungen zur 
Siedlungsentwässerungsverordnung (AB SEVO) wurden am 20.02.2025 dem Amt für 
Abfall, Wasser, Energie und Luft des Kantons Zürich (AWEL) zur Vorprüfung eingereicht. 

Im Vorprüfungsbericht vom 02.04.2025 wird festgehalten, dass die SEVO sowie die AB 
SEVO den aktuellen Vorlagen des AWEL entsprechen. Es wurden vier Bemerkungen zu den 
eingereichten Unterlagen abgegeben. Diese Bemerkungen wurden vom Gemeinderat in der 
der Gemeindeversammlung vorgelegten SEVO umgesetzt.  

Das AWEL hat in Aussicht gestellt, dass durch die vorgenommenen Anpassungen, die vor-
liegende SEVO wie auch die AB SEVO genehmigt werden können.  

 

Zuständigkeit 

Die Gemeindeversammlung ist gestützt auf Artikel 13 Ziff. 6 der Gemeindeordnung für den 
Erlass und die Änderung der Siedlungsentwässerungsverordnung (SEVO) zuständig.  

 

Folgen bei Ablehnung der Vorlage 

Wird die Totalrevision der Siedlungsentwässerungsverordnung (SEVO) abgelehnt, so gilt 
das bisherige Recht weiterhin. Auch werden die Gebühren nach dem bisherigen Modell 
erhoben. 

Da der bisherige Erlass mehrere veraltete Bestimmungen enthält, hat der Gemeinderat 
nach Analyse der Ablehnungsgründe zu entscheiden ob, wann und in welchem Umfang er 
eine nächste Vorlage ausarbeiten lassen will. 
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Schlussbemerkungen 

Der Gemeinderat empfiehlt den Stimmberechtigten die Annahme der Totalrevision der 
Siedlungsentwässerungsverordnung (SEVO) 2025. Diese berücksichtigt den heute aktu-
ellen Stand einer modernen und funktionierenden Siedlungsentwässerung. Nach der 
rechtsgültigen Zustimmung der Gemeindeversammlung zur Totalrevision der Siedlungs-
entwässerungsverordnung (SEVO) 2025 hat der Gemeinderat über die Einführung der Aus-
führungsbestimmungen zur Siedlungsentwässerungsverordnung (AB SEVO) sowie die 
Totalrevision des Gebührenreglements der Siedlungsentwässerung der politischen 
Gemeinde Dänikon (SEVOGR) mit separatem Beschluss zu entscheiden. Vorgesehen ist, 
die Siedlungsentwässerungsverordnung (SEVO) 2025 per 01.01.2026 in Kraft zu setzen. 

Inhalt Siedlungsentwässerungsverordnung 

Auf den folgenden Seiten wird der Inhalt der Siedlungsentwässerungsverordnung der 
politischen Gemeinde Dänikon abgebildet: 
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Antrag des Gemeinderats 

Die Gemeindeversammlung - gestützt auf den Antrag des Gemeinderats – beschliesst in 
Anwendung von Artikel 13 Ziff. 6 der Gemeindeordnung: 

1. Die Totalrevision der Siedlungsentwässerungsverordnung der politischen Gemeinde 
Dänikon 2025 (WVVO) (SR 734.1) wird genehmigt. 

2. Der Gemeinderat bestimmt den Zeitpunkt des Inkrafttretens. 

3. Mit dem Vollzug wird der Gemeinderat beauftragt. 

4. Der Gemeinderat wird ermächtigt, Änderungen in eigener Zuständigkeit vorzunehmen, 
sofern sie sich als Folge von Auflagen im Genehmigungs-, Rekursverfahren oder vom 
Preisüberwacher als notwendig erweisen. Solche Beschlüsse sind zusammen mit der 
Publikation der Genehmigung öffentlich bekannt zu machen. 

 
 
Dänikon, 07.04.2025 Gemeinderat Dänikon 
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Abschied der Rechnungsprüfungskommission 

Die Rechnungsprüfungskommission hat den Antrag der Gemeinde für die Totalrevision der 
Siedlungsentwässerungsverordnung (SEVO) vom 07.04.2025 geprüft und verabschiedet. 
 
Die Rechnungsprüfungskommission empfiehlt der Gemeindeversammlung die Totalrevision 
der Siedlungsentwässerungsverordnung entsprechend dem Antrag des Gemeinderats zur 
Annahme. 
 
 
Dänikon, 25.04.2025 Rechnungsprüfungskommission Dänikon 
 
 
 
 
 

Anträge aus der Versammlung 

Es werden keine Anträge gestellt.  
 
 
 
 
 

Abstimmung 

Der Gemeindepräsident schreitet zur Abstimmung über den Antrag des Gemeinderats. Er 
stellt fest, dass der Antrag des Gemeinderats einstimmig angenommen wird. 
 
 
 
 
 
Die Gemeindeversammlung beschliesst: 
Die Gemeindeversammlung - gestützt auf den Antrag des Gemeinderats – beschliesst in 
Anwendung von Artikel 13 Ziff. 6 der Gemeindeordnung: 

1. Die Totalrevision der Siedlungsentwässerungsverordnung der politischen Gemeinde 
Dänikon 2025 (WVVO) (SR 734.1) wird genehmigt. 

2. Der Gemeinderat bestimmt den Zeitpunkt des Inkrafttretens. 

3. Mit dem Vollzug wird der Gemeinderat beauftragt. 

4. Der Gemeinderat wird ermächtigt, Änderungen in eigener Zuständigkeit vorzunehmen, 
sofern sie sich als Folge von Auflagen im Genehmigungs-, Rekursverfahren oder vom 
Preisüberwacher als notwendig erweisen. Solche Beschlüsse sind zusammen mit der 
Publikation der Genehmigung öffentlich bekannt zu machen. 
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5. Gegen den gefassten Beschluss kann, von der Veröffentlichung an gerechnet, beim 
Bezirksrat Dielsdorf, Geissackerstrasse 24, 8157 Dielsdorf 

• wegen Verletzung von Vorschriften über die politischen Rechte und ihre Ausübung 
innert 5 Tagen schriftlich Rekurs in Stimmrechtssachen (§ 19 Abs. 1 lit. c i.V. mit 
§ 21a VRG)  

• und im Übrigen wegen Verletzung von übergeordnetem Recht innert 30 Tagen 
schriftlich Rekurs erhoben werden (§ 19 Abs. 2 VRG i.V. mit § 19b Abs. 2 lit. c VRG 
sowie § 20 Abs. 2 VRG). 

 
Die Rekursschrift muss einen Antrag und dessen Begründung enthalten. Der angefoch-
tene Beschluss ist, soweit möglich, beizulegen. Die Kosten des Rekursverfahrens hat 
die unterliegende Partei zu tragen.  
 
Der Rekurs in Stimmrechtssachen setzt voraus, dass die Verletzung von Verfahrens-
vorschriften in der Gemeindeversammlung von einer stimmberechtigten Person gerügt 
wurden (§ 21a Abs. 2 VRG). 

6. Mitteilung an: 
- Rechnungsprüfungskommission Dänikon, Roger Käslin 

(roger.kaeslin@hispeed.ch) 
- Tiefbau-, Werkvorstand, Lars Meier (lars.meier@daenikon.ch) 
- Präsidialabteilung Dänikon, Lukas Kalberer (lukas.kalberer@daenikon.ch) 
- Finanzverwaltung Dänikon (martin.staubli@daenikon.ch) 
  
 

- Rechtssammlung Gemeinde Dänikon (SR 734.1)  
- Akten Gemeindeversammlung 12.06.2025 
- Archiv 23.01 
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39 
39.01 

Wasserversorgung 
Vorschriften, Verträge, Rechtsgrundlagen 

3/2025 
 

 
Genehmigung Totalrevision Wasserversorgungsverordnung der 
politischen Gemeinde Dänikon (WVVO) (SR 751.1) 

 

 
 
Beleuchtender Bericht 
 

Ausgangslage 

Die Verordnung über die Wasserversorgung der Gemeinde Dänikon vom 09.06.2005 bedarf 
aufgrund diverser Neuerungen einer generellen Überarbeitung. Die Verordnung entspricht 
nicht mehr den Erfordernissen, welche der Betrieb der Werke aber auch die Verwaltung an 
eine entsprechende Verordnung stellen.  

Im Gegensatz zur Siedlungsentwässerungsverordnung (SEVO) muss die Wasserver-
sorgungsverordnung (WVVO) nicht vom Kanton genehmigt werden. Das Amt für Abfall, 
Wasser, Energie und Luft des Kantons Zürich (AWEL) bietet entsprechend weder eine 
Musterverordnung an, noch prüft es Wasserversorgungsverordnungen. Der Schweizerische 
Verein des Gas- und Wasserfaches (SVGW) bietet keine Vorprüfung aber eine Empfehlung 
für eine Musterverordnung an. 

Als Basis für die Revision wurde deshalb die aktuelle Empfehlung des Schweizerischen 
Vereins für Gas- und Wasserfaches (SVGW) für eine Musterwasserversorgungsverordnung 
beigezogen.  

Die WVVO regelt die Planung, den Bau, den Betrieb und den Unterhalt der Wasserver-
sorgungsanlagen, die Finanzierung der Wasserversorgung und die Beziehungen zwischen 
der Wasserversorgung und den Wasserbezügerinnen und Wasserbezügern, soweit die Vor-
schriften des Bundes oder des Kantons keine andere Regelung enthalten. 

Die Regelungen über Anlagen im Eigentum von Gruppenwasserversorgungen sind den ent-
sprechenden Verträgen zu entnehmen. Ebenso ist das Bewässerungssystem Furttal, 
welches Limmatwasser zu Bewässerungszwecken verteilt, nicht Umfang dieser Verord-
nung. 

Die Grundregeln für den Bezug von Wasseranschlussgebühren sind in der WVVO festge-
halten. Der Gemeinderat ist zuständig, die Gebührenfestsetzungen in einem separaten 
Gebührenreglement Wasserversorgung der politischen Gemeinde Dänikon (WVGR) festzu-
legen. 

Da die Wasserversorgungsverordnungen der Gemeinden Hüttikon und Otelfingen auch 
einer Revision bedürfen, wurde eine Arbeitsgruppe mit den Ressortvorständen und den 
GemeindeschreiberInnen gebildet. Für die fachliche Begleitung und Beratung wurde das 
Ingenieurbüro Gujer AG, Rümlang, beigezogen. Dieses hat den Auftrag in einem einge-
ladenen Submissionsverfahren erhalten. Durch diese Zusammenarbeit konnten Synergien 
für das Erarbeiten der neuen Wasserversorgungsverordnung genutzt werden. Zudem 
werden bei einer Annahme der neuen Verordnungen in den Nachbargemeinden Dänikon, 
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Hüttikon und Otelfingen bis auf die effektive Gebührenhöhe fast deckungsgleiche 
Regelungen gelten. 

Revision der Wasserversorgungsverordnung 

Die wesentlichsten Anpassungen in der Wasserversorgungsverordnung 

Im Vergleich zur bestehenden Verordnung über die Wasserversorgung vom 09.06.2005 
wurde die Wasserversorgungsverordnung 2025 neu strukturiert und bezüglich Aufbau und 
Inhalt der Empfehlung einer Musterverordnung des Schweizerischen Vereins des Gas- und 
Wasserfaches angepasst. Neben den Anpassungen bei den Anschlussgebühren, welche 
nachfolgend beschrieben werden, wurden die folgenden Änderungen aufgenommen:  

• Einführung von Löschgebühren 

• Betragsmässige Definition der Anschlussgebühren in der Verordnung  

• Teuerungsklausel für die Anschlussgebühren  

• Pflicht nach Konzept für die Trinkwasserversorgung in Mangellagen (TWM), entspricht 
Stand der Technik 

• Pflicht nach Qualitätssicherungssystem (QS System), entspricht Stand der Technik 

• Fernablesung soll möglich sein 

• Entschädigungsloses Dulden von Hydranten auf Privatland 

• Neu sind die Anlageteile der Hausanschlussleitung ab dem T-Stück, unabhängig der 
Lage der Leitung, im Eigentum des Grundeigentümers der angeschlossenen 
Liegenschaft  

• Hinweis, dass Wasserleitungen nicht zur Erdung dienen dürfen 

• Pflicht von Systemtrennern der Wasserversorgung die jährlichen Unterhaltsprotokolle 
abzugeben 

• Meldepflicht für Grauwasseranlagen 

• Definition des Umfangs von Anschlussgesuchen 

• Anpassung der Definition der Eigentumsverhältnisse; die Kostentragung (alles durch 
Anschliessenden zu tragen) ist unverändert 

• Neue Einsprachewege entsprechend geltendem Gesetz 
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Die wesentlichsten Anpassungen bei den Gebühren 

Die Erhebung von Anschluss- sowie Benutzungsgebühren (Grund- und Verbrauchsgebüh-
ren) wird beibehalten.  

Bisher basierte die Anschlussgebühr auf dem Zeitwert der angeschlossenen Bauten 
(Gebäudeversicherungswert). Da dieser Wert in absehbarer Zeit den Gemeinden nicht 
mehr zur Verfügung stehen wird, soll neu der Belastungswert (Loading Unit, LU, entspricht 
einem Durchfluss von 0,1 l pro Sekunde) gemäss den Leitsätzen des Schweizerischen 
Vereins des Gas- und Wasserfaches (SVGW) und der umbaute Raum (uR) nach SIA 416 
als Basis dienen. Die Regelungen der Anschlussgebühren werden in Art. 65 der Wasser-
versorgungsverordnung (WVVO) festgelegt. 

Die Systemänderung führt in der Gesamtsumme der jährlich zu erwartenden Anschluss-
gebühren nicht zu einer Erhöhung des Gebührenertrags. 

Die Benützungsgebühren setzen sich weiterhin aus einer Grundgebühr und einer Ver-
brauchsgebühr zusammen. Neu bemisst sich die Grundgebühr nur noch nach der Zähler-
grösse. Bisher wurde eine Grundgebühr pro Wohnung und eine Zählermiete verrechnet. 
Die Ansätze der Benützungsgebühren werden im Gebührenreglement Wasserversorgung 
(WVGR) durch den Gemeinderat festgelegt. 

 

Zuständigkeit 

Die Gemeindeversammlung ist gestützt auf Artikel 13 Ziff. 5 der Gemeindeordnung für den 
Erlass und die Änderung der Wasserversorgungsverordnung (WVVO) zuständig.  

 

Folgen bei Ablehnung der Vorlage 

Wird die Totalrevision der Wasserversorgungsverordnung (WVVO) abgelehnt, so gilt das 
bisherige Recht weiterhin. Auch werden die Gebühren nach dem bisherigen Modell 
erhoben. 

Da der bisherige Erlass mehrere veraltete Bestimmungen enthält, hat der Gemeinderat 
nach Analyse der Ablehnungsgründe zu entscheiden ob, wann und in welchem Umfang er 
eine nächste Vorlage ausarbeiten lassen will. 

 

Schlussbemerkungen 

Der Gemeinderat empfiehlt den Stimmberechtigten die Annahme der Totalrevision der 
Wasserversorgungsverordnung (WVVO) 2025. Diese berücksichtigt den heute aktuellen 
Stand einer modernen und funktionierenden Wasserversorgung. Nach der rechtsgültigen 
Zustimmung der Gemeindeversammlung zur Totalrevision der Wasserversorgungsver-
ordnung (WVVO) 2025 hat der Gemeinderat über die Totalrevision des Gebührenregle-
ments Wasserversorgung der politischen Gemeinde Dänikon (WVGR) mit separatem 
Beschluss zu entscheiden. Vorgesehen ist, die Wasserversorgungsverordnung (WVVO) 
2025 per 01.01.2026 in Kraft zu setzen.  
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Inhalt Wasserversorgungsverordnung 

Auf den folgenden Seiten wird der Inhalt der Wasserversorgungsverordnung der politischen 
Gemeinde Dänikon abgebildet: 
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Antrag des Gemeinderats 

Die Gemeindeversammlung - gestützt auf den Antrag des Gemeinderats – beschliesst in 
Anwendung von Artikel 13 Ziff. 5 der Gemeindeordnung: 

1. Die Totalrevision der Wasserversorgungsverordnung der politischen Gemeinde 
Dänikon 2025 (WVVO) (SR 751.1) wird genehmigt. 

2. Der Gemeinderat bestimmt den Zeitpunkt des Inkrafttretens. 

3. Mit dem Vollzug wird der Gemeinderat beauftragt. 

4. Der Gemeinderat wird ermächtigt, Änderungen in eigener Zuständigkeit vorzunehmen, 
sofern sie sich als Folge von Auflagen im Genehmigungs-, Rekursverfahren oder vom 
Preisüberwacher als notwendig erweisen. Solche Beschlüsse sind zusammen mit der 
Publikation der Genehmigung öffentlich bekannt zu machen. 

 
 
Dänikon, 07.04.2025 Gemeinderat Dänikon 
 
 
 
 
 

Abschied der Rechnungsprüfungskommission 

Die Rechnungsprüfungskommission hat den Antrag der Gemeinde für die Totalrevision der 
Wasserversorgungsverordnung (WVVO) vom 07.04.2025 geprüft und verabschiedet. 
 
Die Rechnungsprüfungskommission empfiehlt der Gemeindeversammlung die Totalrevision 
der Wasserversorgungsverordnung entsprechend dem Antrag des Gemeinderats zur 
Annahme. 
 
 
Dänikon, 25.04.2025 Rechnungsprüfungskommission Dänikon 
 
 
 
 

Anträge aus der Versammlung 

Es werden keine Anträge gestellt.  
 
 
 
 
 

Abstimmung 

Der Gemeindepräsident schreitet zur Abstimmung über den Antrag des Gemeinderats. Er 
stellt fest, dass der Antrag des Gemeinderats einstimmig angenommen wird. 
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Die Gemeindeversammlung beschliesst: 
Die Gemeindeversammlung - gestützt auf den Antrag des Gemeinderats – beschliesst in 
Anwendung von Artikel 13 Ziff. 5 der Gemeindeordnung: 

1. Die Totalrevision der Wasserversorgungsverordnung der politischen Gemeinde Dänikon 
2025 (WVVO) (SR 751.1) wird genehmigt. 

2. Der Gemeinderat bestimmt den Zeitpunkt des Inkrafttretens. 

3. Mit dem Vollzug wird der Gemeinderat beauftragt. 

4. Der Gemeinderat wird ermächtigt, Änderungen in eigener Zuständigkeit vorzunehmen, 
sofern sie sich als Folge von Auflagen im Genehmigungs-, Rekursverfahren oder vom 
Preisüberwacher als notwendig erweisen. Solche Beschlüsse sind zusammen mit der 
Publikation der Genehmigung öffentlich bekannt zu machen. 

5. Gegen den gefassten Beschluss kann, von der Veröffentlichung an gerechnet, beim 
Bezirksrat Dielsdorf, Geissackerstrasse 24, 8157 Dielsdorf 

• wegen Verletzung von Vorschriften über die politischen Rechte und ihre Ausübung 
innert 5 Tagen schriftlich Rekurs in Stimmrechtssachen (§ 19 Abs. 1 lit. c i.V. mit 
§ 21a VRG)  

• und im Übrigen wegen Verletzung von übergeordnetem Recht innert 30 Tagen 
schriftlich Rekurs erhoben werden (§ 19 Abs. 2 VRG i.V. mit § 19b Abs. 2 lit. c VRG 
sowie § 20 Abs. 2 VRG). 

 
Die Rekursschrift muss einen Antrag und dessen Begründung enthalten. Der angefoch-
tene Beschluss ist, soweit möglich, beizulegen. Die Kosten des Rekursverfahrens hat 
die unterliegende Partei zu tragen.  
 
Der Rekurs in Stimmrechtssachen setzt voraus, dass die Verletzung von Verfahrens-
vorschriften in der Gemeindeversammlung von einer stimmberechtigten Person gerügt 
wurden (§ 21a Abs. 2 VRG). 

6. Mitteilung an: 
- Rechnungsprüfungskommission Dänikon, Roger Käslin 

(roger.kaeslin@hispeed.ch) 
- Tiefbau-, Werkvorstand, Lars Meier (lars.meier@daenikon.ch) 
- Präsidialabteilung Dänikon, Lukas Kalberer (lukas.kalberer@daenikon.ch) 
- Finanzverwaltung Dänikon (martin.staubli@daenikon.ch) 
  
 

- Rechtssammlung Gemeinde Dänikon (SR 751.1) 
- Akten Gemeindeversammlung 12.06.2025 
- Archiv 39.01 
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30.10 
30.10.00 

Verkehrspolizei 
Beschränkungen, Tempo 30, Ausnahmetransporte 

4/2025 
 

 
Grundsatzabstimmung über die Einführung von Tempo 30 auf 
den Gemeindestrassen im Siedlungsgebiet der Gemeinde 
Dänikon 

 

 
 
Beleuchtender Bericht 
 
Ausgangslage 

Am 12.12.2024 reichte Heinz Kunz, Baumgartenstrasse 14, 8114 Dänikon, in Form einer 
allgemeinen Anregung eine Einzelinitiative «Tempo 30 in Dänikon» ein. Bei Annahme 
dieser Initiative sollte der Gemeinderat Dänikon beauftragt werden, ein Projekt für die 
Einführung von Tempo-30-Zonen in den Gemeindestrassen auszuarbeiten und dieses den 
Stimmberechtigten zur Abstimmung vorzulegen.  

Er begründete seine Initiative wie folgt:  

«Der Strassen-Verkehr nimmt auch auf Grund des verdichteten Wohnens in den Quar-
tierstrassen vermehrt zu. Es wird öfters festgestellt, dass einige Automobilisten mit erhöh-
ter Geschwindigkeit durch die Quartierstrassen rasen. Zusätzlich ist in den Wohnquartieren 
und im Bereich des Kindergartens vermehrt mit spielenden oder abgelenkten Kindern zu 
rechnen. Die Geschwindigkeitsbegrenzung auf 30 km/h ist ein effizientes Mittel, die Unfall-
gefahr wirksam einzuschränken. 

Die Quartierstrassen dienen an vielen Orten auch für Zustellwege des örtlichen Gewerbes 
und der Industrie. Sie weisen keine Einschränkungen in Bezug auf maximale Abmessungen 
(Breite, Länge, Gewicht) zu. Dies kann an vereinzelten Stellen dazu führen, dass grosse 
Fahrzeuge nur beschränkt kreuzen können und an engen Stellen oder zum Umfahren der 
Parkfelder oft auch auf Trottoirs ausweichen müssen. Mit der Einführung einer Tempo 30 
Zone könnte die Anordnung der Parkplätze neu überdenkt werden. Die Anordnung auf nur 
einer Strassenseite würde das Befahren vereinfachen, ohne in Gefahr zu laufen, dass die 
Strassen als Rennstrecken missbraucht werden.» 

 
 
Vorprüfung der Gültigkeit der Initiative 

Gemäss § 147 Abs. 1 GPR können nur Einzelinitiativen über Gegenstände, die in die 
Zuständigkeit der Stimmberechtigten fallen, eingereicht werden. Bei der Prüfung sind die 
folgenden zwei möglichen Hinderungsgründe für eine Gültigkeit der Initiative aufgetaucht: 

• Gestützt auf § 4 Abs. 2 der Kantonalen Signalisationsverordnung verfügt die Kantons-
polizei eine dauernde Verkehrsanordnung auf Gemeindestrassen auf Antrag der 
zuständigen Gemeindebehörde. In der Gemeinde Dänikon ist somit der Gemeinderat 
Dänikon zuständig. 

• Die Kosten für die Planung und die Umsetzung der notwendigen Massnahmen für das 
Einführen von Tempo 30 werden voraussichtlich in der Kompetenz des Gemeinderats 
zu liegen kommen. Da eine Ausführung kaum mehr im Jahr 2025 umgesetzt werden 
kann, könnte der dafür notwendige Betrag ins Budget 2026 aufgenommen werden. 
Für einmalige Ausgaben, die im Budget enthalten sind, kann der Gemeinderat Kredite 
bis CHF 150'000 bewilligen. 
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Die Abklärungen beim Gemeindeamt des Kantons Zürich ergaben, dass die vorgängig auf-
geführten Hinderungsgründe für eine Gültigkeit der Initiative gestützt werden. Es wird 
jedoch darauf eingegangen, dass die Tempo-30-Zonen im kommunalen Richtplan Verkehr 
aufgenommen werden könnten. Diese Aufnahme wäre initiativfähig.  

Im aus dem Jahre 2019 stammenden kommunalen Verkehrsrichtplan der Gemeinde 
Dänikon wurde unter anderem das Ziel definiert, dass innerhalb der Quartiere siedlungs-
verträgliche Fahrgeschwindigkeiten sichergestellt werden, um die Verkehrssicherheit zu 
erhöhen. Somit wäre eine weitere Präzisierung des kommunalen Verkehrsrichtplans mit 
der Ergänzung der Einführung der Tempo-30-Zonen nur ein unnötiger und kostenintensiver 
Umweg. 

Unter den vorgenannten Gründen hat sich der Gemeinderat entschieden, die Initiative als 
ungültig zu erklären. 

 
 
Weiteres Vorgehen 

Abklärungen bei Peter Wiederkehr, dem Verantwortlichen für Verkehrsanordnungen Region 
Nord der Kantonspolizei Zürich, haben ergeben, dass die Kantonspolizei Zürich ein Gesuch 
um Einführung von Tempo 30 erst behandelt, wenn dazu ein technischer Bericht erarbeitet 
wurde.  

Beim Ingenieurbüro EFP AG wurde eine Offerte für das Erstellen eines entsprechenden 
technischen Berichts eingeholt. Die Arbeiten samt Nebenkosten wurden für rund 
CHF 13'000 offeriert.  

Gestützt auf diese Ausgangslage hat der Gemeinderat das weitere Vorgehen besprochen. 
Dabei ist er zum Schluss gelangt, dass er bereit ist, einer nächsten Gemeindeversammlung 
die Einführung von Tempo-30-Zonen auf den Gemeindestrassen im Siedlungsgebiet der 
Gemeinde Dänikon als Grundsatzabstimmung zur Beschlussfassung zu unterbreiten. 

 
 
Rückzug der Initiative 

Eine Delegation des Gemeinderats führte mit dem Initianten Heinz Kunz ein Gespräch. 
Dabei wurden die Gründe für eine Ungültigkeit der Initiative sowie das Angebot das Thema 
Einführung von Tempo 30 auf den Gemeindestrassen im Siedlungsgebiet freiwillig als 
Grundsatzabstimmung der nächsten Gemeindeversammlung vorzulegen, unterbreitet. 

Heinz Kunz hat die Argumentation des Gemeinderats entgegengenommen. Er hat, gestützt 
auf die Zusicherung des Gemeinderats, die Einführung von Tempo 30 in Dänikon selber 
der Gemeindeversammlung zur Beschlussfassung zu unterbreiten, seine Einzelinitiative 
«Tempo 30 in Dänikon» zurückgezogen. 

 
 
Tempo-30-Zonen 

Unter einer Tempo-30-Zone ist ein abgegrenztes Gebiet zu verstehen, in welchem die 
maximal zulässige Geschwindigkeit auf 30 km/h begrenzt wird. Ein solches Gebiet bildet 
im Erscheinungsbild eine Einheit von Strassen mit gleichartigem Charakter. Für eine 
Tempo-30-Zone kommen nicht verkehrsorientierte Strassen in Frage. Alle Vortritts-
regelungen werden aufgehoben. Der rollende Verkehr hat gegenüber dem Langsamverkehr 
(Fussgänger) weiterhin Vortritt. 
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Gemäss der Verordnung über die Tempo-30-Zonen ist eine vom Rechtsvortritt ab-
weichende Regelung durch Signale nur zulässig, wenn die Verkehrssicherheit dies erfordert 
oder die Strasse ein festgelegtes Wegnetz für den Fahrradverkehr ist. Des Weiteren ist die 
Anordnung von Fussgängerstreifen unzulässig. Fussgängerstreifen dürfen in Ausnahme-
fällen angebracht werden, wenn die Vortrittsbedürfnisse für Fussgänger erforderlich sind 
(z.B. bei Schulen und Heimen). 

Die Ziele für die Planung und Realisierung einer Tempo-30-Zone sind vor allem: 

• Verkehr beruhigen und Geschwindigkeit des motorisierten Verkehrs reduzieren; 

• Durchgangsverkehr auf ein Minimum beschränken; 

• Verkehrssicherheit aller Verkehrsteilnehmer (Fahrzeuge, Radfahrer, Fussgänger, 
Schüler, Kindergärtner, etc.), insbesondere die Sicherheit der schwächsten Verkehrs-
teilnehmer verbessern; 

• Aufenthalts- und Wohnqualität in Wohnquartieren verbessern. 

Es sollen die Anliegen und Bedürfnisse aller Nutzenden und Anwohnenden, soweit als 
möglich, berücksichtigt werden. 

 

Durch das Geschwindigkeitslimit wird 
der Anhalteweg bedeutend kürzer. 
Ein Auto mit einer Geschwindigkeit 
von 30 km/h hat einen Anhalteweg 
von ca. 21 m. Fährt ein Fahrzeug mit 
einer Geschwindigkeit von 50 km/h, 
fährt dieses nach 21 m immer noch 
ungebremst mit derselben Geschwin-
digkeit und steht erst nach ca. 41 m 
still. 

Der Zoneneingang ist, wenn möglich, 
durch ein gut sichtbares «Tor» zu 
gestalten. Bei unbedeutenden oder nur für einen eingeschränkten Benutzerkreis zuge-
lassenen Strassen genügt eine einfache Zonensignalisation. 

Mit der Anpassung der UVEK Verordnung über die Tempo-30-Zonen und Begegnungs-
zonen, welche am 01.01.2023 in Kraft getreten ist, kann neu auf die Erstellung eines Gut-
achtens gemäss Art. 32 Abs. 3 SVG verzichtet werden. 

Die Kantonspolizei Zürich empfiehlt, nach Inbetriebnahme der Tempo-30-Zonen die 
Geschwindigkeiten erneut zu messen und bei Bedarf entsprechende Massnahmen zu 
ergreifen. Mit der Aufhebung des Art. 6 der UVEK Verordnung über die Tempo-30-Zonen 
und Begegnungszonen besteht keine Pflicht zur Nachkontrolle und somit bei ungenügender 
Zielerreichung auch keine Pflicht für zusätzliche Massnahmen. 
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Geschwindigkeitsmessungen 

Die Gemeinde Dänikon hat seit dem Jahr 2013 an 29 verschiedenen Quartierstrassen und 
der Hauptstrasse verdeckte Geschwindigkeitsmessungen durchgeführt. 

Die Daten der letzten drei Jahre können für die technische Beurteilung für die Einführung 
von Tempo-30-Zonen beigezogen werden. 

 
 
Geschätzte Kosten aus heutiger Sicht 

Für das Einführen von Tempo-30-Zonen auf den Gemeindestrassen in Dänikon ist für die 
notwendige Signalisation, Markierungsarbeiten, Technische Arbeiten, Prüfung und Bewilli-
gung der Kantonspolizei Zürich von Kosten von ca. CHF 70'000 bis CHF 80'000 auszugehen. 

Die genauen Kosten können erst nach der definitiven Erarbeitung des technischen Berichts 
und der Überprüfung und Bewilligung durch die Kantonspolizei Zürich definiert werden. 
Dies hängt von der geforderten Signalisation und den Markierungsarbeiten ab. 
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Weiteres Vorgehen 

Bei einer Annahme der Grundsatzfrage über die Einführung von Tempo-30-Zonen auf den 
Gemeindestrassen im Siedlungsgebiet der Gemeinde Dänikon wird der Gemeinderat die 
EFP AG zur definitiven Ausarbeitung des technischen Berichts zur Einführung von Tempo 
30 beauftragen.  

Gestützt auf diesen Bericht wird bei der Kantonspolizei Zürich ein Gesuch um Einführung 
von Tempo-30-Zonen auf den Gemeindestrassen im Siedlungsgebiet der Gemeinde 
Dänikon eingereicht. Die Kantonspolizei Zürich wird das Gesuch behandeln und allenfalls 
noch Anpassungen verlangen. Sobald das Projekt von der Kantonspolizei bewilligt ist, wird 
dieses amtlich publiziert. Wenn keine Einsprachen gegen das Projekt eingehen, wird eine 
Umsetzung der Einführung von Tempo 30 auf den Gemeindestrassen im Siedlungsgebiet 
der Gemeinde Dänikon im Jahr 2026 angestrebt. Der für die Umsetzung notwendige Betrag 
wird ins Budget 2026 aufgenommen. 

 
 
Empfehlung des Gemeinderats 

Der Gemeinderat Dänikon ist der Meinung, dass es, gestützt auf die vielen Rückmeldungen 
aus der Bevölkerung, an der Zeit ist, aus Sicherheits- und Wohnqualitätsüberlegungen auf 
den Gemeindestrassen in Dänikon Tempo 30 einzuführen.  

Aufgrund dieser Ausgangslage empfiehlt der Gemeinderat der Gemeindeversammlung, die 
folgende Grundsatzfrage mit «Ja» zu beantworten: 

«Soll auf den Gemeindestrassen im Siedlungsgebiet der Gemeinde Dänikon 
Tempo 30 eingeführt werden?» 

 
 
 
 
 

Antrag Grundsatzabstimmung 

Gestützt auf § 12 Abs. 1 Ziff. B des Gemeindegesetzes des Kantons Zürich unterbreitet der 
Gemeinderat Dänikon der Gemeindeversammlung die folgende Grundsatzfrage:  

1. Soll auf den Gemeindestrassen im Siedlungsgebiet der Gemeinde Dänikon Tempo 30 
eingeführt werden?  

 
 
Dänikon, 22.04.2025 Gemeinderat Dänikon 
 
 
 
 
 
 

Anträge aus der Versammlung 

Es werden keine Anträge gestellt.  
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Abstimmung 

Der Gemeindepräsident schreitet zur Abstimmung über die Grundsatzfrage: Soll auf den 
Gemeindestrassen im Siedlungsgebiet der Gemeinde Dänikon Tempo 30 eingeführt 
werden.  
 
Die Stimmenzähler melden: 
 

Stimmenzähler Ja-Stimmen Nein-Stimmen Total-Stimmen 

Astrid Incerti 22 4 26 

Heinz Kunz 25 3 28 

Total 47 7 54 

Total anwesende Stimmberechtigte 55 
 
 
Der Gemeindepräsident stellt fest, dass die Grundsatzfrage «Soll auf den 
Gemeindestrassen im Siedlungsgebiet der Gemeinde Dänikon Tempo 30 eingeführt 
werden?» mit «JA» beantwortet wurde. 
 
 
 
 
 
Die Gemeindeversammlung beschliesst: 
Gestützt auf § 12 Abs. 1 Ziff. B des Gemeindegesetzes des Kantons Zürich unterbreitet der 
Gemeinderat Dänikon der Gemeindeversammlung die folgende Grundsatzfrage:  

1. Soll auf den Gemeindestrassen im Siedlungsgebiet der Gemeinde Dänikon Tempo 30 
eingeführt werden? 

2. Die Grundsatzfrage wird mit «JA» beantwortet. 

3. Mitteilung an: 
- Gesundheits- und Sicherheitsvorstand Dänikon 

(marlies.schuepbach@daenikon.ch) 
- Präsidialabteilung Dänikon, Lukas Kalberer, Oberdorfstrasse 1, 8114 Dänikon ZH 
  
 

- Akten Gemeindeversammlung 12.06.2025 
- Archiv 30.10.00 
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16.04 
16.04.10 

Gemeinde 
Initiativen, Anfragen 

5/2025 
 

 
Keine Anfragen gemäss § 17 des Gemeindegesetzes 
Gemeindeversammlung vom 12.06.2025 

 

 
 
Innert der gesetzlichen Frist ist beim Gemeinderat keine Anfrage nach § 17 des zürcheri-
schen Gemeindegesetzes eingegangen. 
 
 
 
 

 



Schluss der Versammlung 

Zum Schluss fragt der Gemeindepräsident Jose Torehe die Versammlungsteilnehmer an, 
ob jemand gegen die Versammlungsführung oder gegen die Durchführung der Abstimmun­
gen Einwendungen erheben möchte. Dies ist nicht der Fall. 

Der Versammlungsleiter macht die Versammlungsteilnehmer auf die zur Verfügung 
stehenden Rechtsmittel aufmerksam. Diese werden gleichzeitig an die Leinwand projiziert. 
Er fragt die Versammlungsteilnehmer an, ob jemand wünscht, dass er die Rechtsmittel 
vorliest. Dies ist nicht der Fall. Die Stimmenzähler werden gebeten am Montag, 
16.06.2025, das Protokoll auf der Gemeindeverwaltung zu unterzeichnen. 

Der Gemeindepräsident dankt für das Erscheinen und schliesst den offiziellen Teil der 
Gemeindeversammlung um 21:05 Uhr. 

Für die Richtigkeit: 

Kalberer 

Protokollgenehmigung 

Wir haben das Protokoll geprüft und es als richtig befunden: 

Funktion: Vorname, Name: Datum: Unterschrift: 

Gemeindepräsident Jose Torehe 

Stimmenzähler 1 Astrid Incerti 

Stimmenzähler 2 Heinz Kunz 

Genehmigung des Protokolls: 

Behörde: Beschluss-Nr. Datum: 

Gemeinderat ;{o:+ l2Dz~ so. (f'o_ 7...D2S-
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